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MEINE MEINUNG: VON TOBIAS DÜRLEWANGER

Wir sind – wie wir sind
Jung und Alt sind ein innovatives Team, wenn sie sich Luft zum Atmen lassen

Auch wenn ich keine Tätowierung 
habe, bin ich ein Kind meiner Zeit. 
Junge Menschen sind wie sie sind. 

In uns spiegeln sich Eltern, Lehrer, 
grosse Ereignisse, soziale Trends 
wider. Wir interessieren uns für ei-
nen guten Berufsabschluss, Zusatz-
qualifikationen und diskutieren we-
niger als die vorhergehende Genera-
tion über Politik, Feminismus und 
Menschenrechte. Wir sind ange-
passter und leistungsorientierter als 
viele meinen und haben Familien-
sinn. Vielleicht war unsere Kindheit 
kürzer. Und was wir mit Skepsis se-
hen, ist, dass Eltern ihren Kindern 
immer ähnlicher werden, was Fri-
suren, Klamotten, Musik, Sprache, 
Benehmen angeht. Klar, gibt es auch 
unter uns Querschläger mit Proble-
men, die Probleme machen. Ten-
denz steigend. Und auch gegen den 
grossen Gruppenzwang in unseren 
Reihen bin ich langsam allergisch. 
Die meisten jungen Menschen aber 

wollen weder sozial, noch leistungs-
mässig oder wirtschaftlich absa-
cken. Das zeigt sich auch am Ar-
beitsplatz. Bei der PAV ist jeder 
Lehrling mit dem Meister per du. 
Und wenn ein Projekt fertig werden 
muss, treten die über 50-Jährigen 
genauso pünktlich am Samstag an 
wie wir Jüngeren. Wo ältere Arbeits-
kollegen uns die Luft zum Atmen 
lassen – und umgekehrt – dann bil-
den «Alte und Junge» miteinander 
ein unschlagbar innovatives Team. 
Als frisch gebackener Polymechani-
ker stehe ich mehr auf CNC-Ma-
schinen, Computer, Internet und In-
tranet. Das alles ist schneller und 
körperlich weniger hart als die Ar-
beit an konventionellen Maschinen  
in der Schleiferei. Doch meine äl-
teren Kollegen an der Fräsmaschine 
kann ich damit nicht toppen. Schlei-

fer mit Geduld und Erfahrung sind 
inzwischen richtig rar. Die PAV hat 
neulich deshalb eine Kampagne 
durchgeführt auf der Suche nach 
Schleifern im Alter 50plus. Kaum 
zu verstehen, dass es Unternehmen 
gibt, die freiwillig auf deren Finger-
spitzengefühl und Berufserfahrung 
verzichten. 

Zugegen, wenn ein älterer Kollege 
darauf pocht, dass etwas nur so geht, 
wie «man» es immer gemacht hat, 
dann wollen wir Jüngeren das wirk-
lich nicht hören. Wir sind noch naiver 
und wollen ausprobieren. Oft entste-
hen ja gerade dadurch Innovationen, 
dass jemand querdenkt, seiner Ver-
besserungsidee anderen auf die Ner-
ven geht, bis einer dann sein Wissen 
einbringt und die Sache dreht und 
wendet – ob sie funktioniert oder das 
Gegenteil bewiesen ist. 

Tobias Dürlewanger, Polymechani-
ker, PAV Vaduz.

Das Einerlei war gestern
Faltbarer Hightech-Messestand: SwissModul-4000 revolutioniert den Messebau
SCHAAN – In Messehallen blinkt 
und piept es an allen Ecken. Un-
ternehmen, die bei Messen punk-
ten wollen, setzen da nicht nur 
kurz auf den Aha-Effekt. Sie bin-
den die Besucher in eine Messe-
stand-Story ein. Ein Schweizer In-
genieur liefert dazu Messearchi-
tektur als Baukasten.

• Kornelia Pfeiffer 

Wie man sich in Szene setze, darin 
liege der Schlüssel zum Erfolg, 
meint Heinz Stöckler, Ingenieur 
aus Rüti im Zürcher Oberland. Und 
so entwickelte er vier Jahre lang ei-
nen «faltbaren Messestand». Mit 
den Grundmodulen lassen sich 
wind- und regenfeste Zeltstände 
aufbauen oder bis zu fünf Meter 
hohe Messestände in Messehallen. 
Die Weltneuheit SwissModul-4000 
erhielt bei der 33. Internationalen 
Messe für Erfindungen im Palexpo 
in Genf im April 2004 eine Gold-
medaille. Stöcklers Firma Pro-Tent 
gilt als Pionier für Hightech-Zelte 
und hat damit weltweit Erfolg. Und 
sie lässt die neueste Zeltgeneration 
nicht im Ausland fertigen, sondern 
seit drei Jahren von A bis Z in einer 
Behindertenwerkstatt, der BSZ-
Stiftung in Einsiedeln. Der Qualität 
wegen, sagt der Unternehmer. Das 
faltbare, modulare Architektur-
Zeltsystem bietet als Baukasten al-
les, was zeitgemäss und chic aus-
sieht – ein Mix «aus Fisher-Price 
und Porsche-Design», lautet die 
Werbebotschaft. 

Eigener Stand rechnet sich
Events und Messen zählen zu 

den teuersten Mitteln, auf sich auf-
merksam zu machen. In den Un-
ternehmen wird nüchtern und un-
verändert knapp kalkuliert, auch 
wenn in Deutschland ein Drittel 
der Firmen 2007 und 2008 mehr 
Geld für Messebeteiligung ausge-
ben wollen. Auf knapp 40 Prozent 
schätzt der Messetrend-Bericht 
des Ausstellungs- und Messe-Aus-
schusses der Deutschen Wirtschaft 
AUMA den Anteil des Messebud-
gets am Kommunikationsetat deut-
scher Unternehmen. Das sind etwa 
6,5 Milliarden Euro. In der Schweiz 
investieren Messeaussteller laut 
BAK Basel Economics rund 1,1 
Mrd. Franken. Wer dabei auf Wir-
kung zielt, brauche ein ganzheit-
liches Standkonzept, das ein le-

bensnahes Umfeld zeigt, so eine 
Studie der Fachhochschule Wies-
baden. Das gilt für Grosskonzerne 
wie für Vereine oder kleine- und 
mittlere Unternehmen.

Während grosse Unternehmen 
Millionen in Spezialanfertigungen 
investieren, kann freilich ein KMU 
nur wenige Tausend Franken für ei-
nen Messestand ausgeben. Für sie 
macht Stöckler im Schweizer Ma-
gazin «Blickpunkt KMU» folgende 
Rechnung auf: 20 000 Franken 
Miete koste im Schnitt ein Stand 

von 30 Quadratmetern von einem 
Schweizer Messebauer. Mit Rabatt 
muss ein KMU bei drei Einsätzen 
rund 50 000 Franken budgetieren. 
Mit drei Messeauftritten habe sich 
die Investition für einen gekauften 
Stand schon gelohnt – und mit 
SwissModul-4000 lasse sich zu-
dem die gemietete Einheitsoptik 
vermeiden. Denn damit sei fast al-
les zu machen: eine Zeltstadt für 
die regionale Gewerbemesse oder 
auch nur ein Zelt mit abschliess-
barem Lagerraum. Eine patentierte 

Halbautomatik mache das Aufstel-
len spielend leicht – ohne Werk-
zeug. 

Messestand als Erlebniswelt
Selbst ein 28-Tage-Härtetest kann 

offenbar dem Faltzelt von Pro-Tent 
nichts anhaben: Als die Schweizer-
garde ihr 500-Jahr-Jubliäum feierte 
und dazu von Bellinzona nach Rom 
marschierte, haben die Gardisten ih-
re Zelte über 100 Mal auf- und ab-
gebaut. «SwissModul-4000 steckt 
voller Innovationen», jubelt die 
Presse, oder auch: «SwissModul-
4000 revolutioniert den Messebau». 
Angesprochen sind alle, die ihren 
Messestand mutig – oder zumindest 
kreativ – gestalten wollen, um den 
Besucher in seine Erlebniswelt zu 
locken. Hat damit das Messebau-
Design-Einerlei ausgedient, wo sich 
der Auftritt nur noch im Logo unter-
scheidet? Darüber hat der Querden-
ker Heinz Stöckler nachgedacht, als 
er das Baukastensystem SwissMo-
dul-4000 entwickelte. Das lasse viel 
technischen Spielraum, um das Cor-
porate Design eines Unternehmens 
voll umzusetzen. 

Hie und da zeigt sie sich auch 
schon: eine mutige Minderheit von 
Ausstellern, die sich abseits des 
Mainstreams mit ungewöhnlichen 
Standkonzepten abheben, wo sich 
sonst noch viel zu oft Produkte ein-
fach aneinandergereiht finden. Wie 
die Studie der FH Wiesbaden be-
schreibt, hielt bei einer Regional-
messe zum Beispiel ein Sanitär-
Einrichter im Inneren seines 
Standes eine Überraschung bereit: 
Der Besucher steht inmitten einer 
Reihe moderner Badezimmer. Oder 
er findet sich bei einer internationa-
len Messe am Stand eines Plasma-
bildschirmherstellers statt an einem 
nüchternen Messearbeitsplatz auf 
einem Liegestuhl im Park wieder. 
Für ein solches sogenanntes «Mes-
semilieu» hatte der Aussteller auch 
klassische Situationen nachgestellt, 
in denen Jugendliche zu Spielen 
greifen – etwa in der S-Bahn. 

Trendige Messekonzepte, so das 
Fazit der Studie, überfordern Besu-
cher nicht mit einer Ansammlung von 
Ausstellungsstücken und Schriftta-
feln. Sie orientieren sich am Besucher. 
Wer bei einer Ausstellung oder Messe 
punkten will, setze nicht auf einen 
kurzfristigen Aha-Effekt, sondern bin-
det die Besucher und ihre Gefühle in 
eine Messestand-Story ein. 

Heinz Stöckler, Pionier für Hightech-Messedesign.
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SCHÖN UND VERSTÄNDLICH

VP Bank und Landesbank mit 
den besten Geschäftsberichten

VADUZ – Ein guter 
Geschäftsbericht erör-
tert das Business, ver-
mittelt die Unterneh-
menskultur und ist 
glaubwürdig. Nach 
diesen und ein paar an-
deren Kriterien bewer-
tete das Schweizer 
Wirtschaftsmagazin 

«Bilanz» die Geschäftsberichte 2006 von Un-
ternehmen. Auch zwei Unternehmen aus Liech-
tenstein scheinen in diesem Ranking der bes-
ten Geschäftsberichte auf: Die VP Bank und 
die Liechtensteinische Landesbank. 

Die VP Bank gelangte mit ihrem Geschäfts-
bericht in der Gesamtbeurteilung in die ersten 
zwanzig Ränge und damit auf das Podest. Bei 
der Bewertung der Gestaltung liegt die VP 
Bank auf Rang 14, in der Rangliste für das Va-
lue Reporting ist die VP Bank auf dem 12. 
Platz rangiert. 

Die Liechtensteinische Landesbank konnte 
sich im Value Reporting auf dem 26. Platz ran-
gieren, bei der Gestaltung reichte es nicht ganz 
unter die ersten 50 Ränge.  (kopf)

NEUE BANK

Pietro Leone 
neues Geschäftsleitungsmitglied

VADUZ – Der Verwal-
tungsrat der «Neuen 
Bank AG» hat Pietro 
Leone (Bild) auf den 1. 
Oktober 2007 in die 
Geschäftsleitung beru-
fen. Seine Zuständig-
keit umfasst die Anla-
geberatung und Ver-
mögensverwaltung und 
damit das Kernge-

schäft der Bank. 
Pietro Leone ist Schweizer Bürger, mit einer 

Liechtensteinerin verheiratet und wohnt in 
Grabs. Er ist eidg. dipl. Bankfachmann, Prü-
fungsexperte an den eidgenössischen Bank-
fachprüfungen und war für die UBS in ver-
schiedenen leitenden Funktionen tätig. Zuletzt 
war er für den Bereich Wealth Management bei 
der UBS in Buchs für das obere Rheintal und 
das Fürstentum Liechtenstein zuständig.

Der Verwaltungsrat der «Neuen Bank AG» 
ist überzeugt, mit dieser Bestellung den stän-
dig wachsenden Anforderungen an eine pro-
fessionelle Vermögensbetreuung Rechnung zu 
tragen. (PD)

FRAUENPOWER

Wirtschaftskammer 
im Fokus der KMU-Frauen

SCHAAN – Die Wirtschaftskammer Liechten-
stein mutiert die aktuelle Ausgabe ihrer Wirt-
schaftszeitung «unternehmer» kurzerhand in 
eine «unternehmerin». Der Fokus in der Aus-
gabe gilt den KMU-Frauen in Liechtenstein. 
Die Herausgeber haben sich mit erfolgreichen 
Unternehmerinnen getroffen und über ihr «Er-
folgsrezept» gesprochen. Die Wirtschaftskam-
mer möchte sich mit diesem Novum den aktu-
ellen Themen wie Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, Familienförderung sowie Chancen-
gleichheit anschliessen. Die Ausgabe erscheint 
Anfang Oktober und wird allen gewerblichen 
Unternehmen in Liechtenstein zugestellt. 

Weitere Informationen zur aktuellen Ausga-
be und zur Wirtschaftszeitung bekommen Sie 
direkt bei der Wirtschaftskammer Liechten-
stein, Tel. 237 77 88 oder schriftlich per E-
Mail info@wirtschaftskammer.li.  (PD)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


